Epiphanie 09
Ein Licht strahlt auf über Jakob –

Von Israel aus verbreitet sich das Licht über die dunkle Welt.

Von überall her strömen die Menschen zum Licht

Sogar die fernsten Nationen erreicht ein Lichtstrahl aus dem offenen Himmel über dem Zion.

So wie die Welt am Anfang in Finsternis lag – ehe sich das Licht über sie ergoss --- so lag sie in der Finsternis mangelnder Gotteserkenntnis ehe das Licht der Offenbarung sie von Judäa aus erhellte.

In der Advents- und Weihnachtszeit sparen wir wahrhaftig nicht mit Licht.

Als Umweltbeauftragtem sollte mir der abendliche Lichterglanz über den Straßen und Plätzen in den Dörfern und Städten nicht gar so sehr gefallen; aber schön sind diese Lichtschauspiele halt schon: Die phantastischen Himmelskörper, die tief in die Maria-Theresienstraße hereinhängen, die vielen, vielen kleinen Sterne die von den Allee-Bäumen der Wiener Ringstraße herunter funkeln. Österreich soll sogar Weltmeister im Arrangement solcher Lichtermeere sein – unsere Spezialisten tragen dieses Können in alle Welt – in die reiche vornehmlich! Ob’s in der Verkündung der Frohbotschaft auch so souverän ist? – das ist eine eher peinliche Frage!

Das Licht von Weihnachten, der Stern der heiligen 3 Könige meint aber freilich mehr als elektrisches Licht! … meint, wie ich schon sagte, das Licht der Offenbarung.

Dieses Licht quillt aus der persönlichen Freundschaft, die Gott den Menschen immer schon angeboten hatte, die aber erst Leute wie Abraham auch entsprechend angenommen haben.

Dieser heilige Bund der Väter mit Gott hat eine Geschichte begründet: die Geschichte unseres Heils.

Schöner und wärmer als jede Maria Theresien Straßenbeleuchtung strahlt sie durch die Zeit  - generiert prachtvolle Gestirne: Mose, David, die Propheten, die Weisheitslehrer.

Diese leuchtende Straße führt zu Jesus. In ihm sammelt sich alles Licht. Allerdings nicht das gleißende Licht von Silber und Gold – sondern das Licht, das alle Falschheit an den Tag bringt – noch so künstlich verbrämte Lügen durchschaut und durchschauen lässt!

Jesus ist das Licht, das denen weh tut, die für ihr ungerechtes Leben imponierende Burgen gebaut haben, die dem „Volk“ einen Kult für ihr arrogantes Blenden aufzwingen wollen. Jesus, das Licht, ernüchtert falsche Hoffnungen, stolze Träume – ernüchtert viele – wen nicht?!

Er ist voll und ganz das Licht aller, aller, aller Menschen!

Diese Universalität, die von Abraham an allen Licht sein will – die macht Jesus gegen alle Widerstände durch sein Leben, sein Tun und Reden bewusst!

Das Licht, das keine und keinen in der Finsternis sitzen lassen will, ist er!

Wo er doch alle mit seinem Licht erhellt – so wie die Sonnen die Monde – so können alle für alle leuchtende Himmelskörper werden!

Ein berühmter alter Schauspieler sagte unlängst im Radio: „Was bitte – soll denn nach dem Tod noch kommen?!“

Tsja – da sprengen wir dann die Enge!

Es gibt und gab und wird auf der Welt geben viele Menschen, die prädestiniert wären, Freunde für Dich und mich zu sein – in allen Ländern und Kulturen! Wir werden sie kennen lernen und uns mit ihnen befreunden.

Ich könnte noch vieles erwähnen, was nach dem Tod Schönes auf uns wartet – aber ich denke: ich brauch gar nicht mehr erwähnen.

Ihr kennt die Enge dieser Welt – und die Verheißung, sie sprengen zu dürfen, gibt genug Zeugnis vom Licht des Himmels!

Die Idee, sich vorzustellen, dass die Könige aus allen möglichen Weltgegenden nach Betlehem gewandert sind, gibt frühes Zeugnis für die lichte Freude der offenbarten Universalität!  - und für die Hoffnung, die wir alle in uns tragen – noble Schauspieler und ganz einfache Leute.

